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Über was wird geforscht?

Bedeutung ökonomischer Rahmenbedingungen für die 

Professionalisierung psychosozialer Beratung 

 Eine Befragung von Leiter_innen Sozialpsychiatrischer Dienste in Bayern

Forschungsfrage: Welche Rolle spielen bei einer potenziellen Professionalisierung von 

psychosozialer Beratung (als Teilbereich Sozialer Arbeit) ökonomische Aspekte aus Sicht der 

Leistungserbringer?

Leistungs-
vereinbarungen

Leistungs-
erbringer
SpDi

Kostenträger
Bezirk
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Klassische Profession und Autonomie

 idealtypische klassische Profession sind nicht von fremdbestimmten 

Handeln beeinflusst, sondern selbstbestimmt und autonom (vgl. Müller In: 

Thole, 2012, 957)

 nach klassischen Professionstheorien geht ein höherer Grad an 

Professionalität mit weniger Bürokratie und mehr Autonomie einher (vgl. 

Cloos, 2010, 30 zit. In: Blau, 2018, 24)

 Fremdbestimmung wird als eher negativ für eine Professionsentwicklung 

gesehen

 Annahme: Fremdbestimmung dominiert das Handlungsfeld des 

Berufes (ebd.).

 Ökonomische Zwänge wären danach eher als mögliche 

Hindernisse einer Professionalisierung  zu sehen
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Grenzen der Autonomie

 vollkommen autonomes Handeln innerhalb einer Profession ist eher 

idealtypisch (vgl. Staub-Bernasconi, 2018, 116; Olk, 1986, 36)

 Neben klassischen Professionen gibt es neu etablierte Professionen/  

sich professionalisierende Berufe, deren Handlungsbereich durch 

Marktbewegungen und staatliche Anforderungen geprägt werden (ebd.)

 Dies gilt auch für die Soziale Arbeit:

 Status als mögliche Profession noch nicht eindeutig geklärt (vgl. 

Müller, 2012, 963f)

 auf ihre Professionalisierungsentwicklungen nehmen Instanzen 

Einfluss und prägen das Handeln der Sozialarbeiter_innen
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Profession und Bürokratie

 Trotz Einflussnahme Instanzen, die, z.B. die Finanzierung, die Strukturvorgaben oder die 

bürokratische Steuerung (vgl. Dewe, 2009, 95) vorgeben bestehen die Professionalitätsansprüche der 

Sozialen Arbeit und werden trotzdem seit langem diskutiert.

Konträre Position im Professionsdiskurs: Elemente der Fremdbestimmung bzw. der äußeren 

Einflussnahme wirken sich nicht zwangsläufig negativ auf eine sich etablierende Profession auswirken.

 Profession und Bürokratie in der Sozialen Arbeit sind danach nicht zwangsläufig miteinander 

unverträglich (vgl. Olk, 1986, 37)

Äußere Einflussnahme variable Größe: 

 Handlungsfelder Sozialen Arbeit weisen ein unterschiedliches Maß an Einflussnahme auf

 sind mit mehr oder weniger Autonomie ausgestattet ist.

 arbeitsmarkbezogene Soziale Arbeit wird von Dewe (2009, 95 f) als sehr fremdbestimmt 

beschrieben
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Professionalisierung psychosozialen Beratung

Psychosoziale Beratung als Teilbereich Sozialer Arbeit 

 psychosozialer Beratung professionalisiert ihren Arbeitsbereich (vgl. Nestmann, u.a., 2002, 603)

 ist von den  Anforderungen privat-gewerblicher, gemeinnützig 

oder staatlicher Träger potenziell geprägt

Warum Beratung als Teilbereich Sozialer Arbeit? 

 Beratung stellt eine wichtigste Handlungsformen dar

 Informell wird sie in allen Handlungsformen neben anderen Handlungsformen eingesetzt, 

 formelle Beratung findet sie in Beratungseinrichtungen statt. (vgl. Suschek In: Schnorr, 2013, 609)

 Im Projekt wird untersucht welche Rolle ein sehr bedeutender Bereich von Einflussfaktoren, 

die ökonomischen Rahmenbedingungen, für die Professionalisierung von Beratung spielen. 

zentrale Hypothese der Arbeit: Professionsangehörige psychosozialer Beratung stufen für die 

Professionalisierung ihres Arbeitsbereiches ihre ökonomischen 

Rahmenbedingungen als relevant ein.
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Untersuchungsvorgehen

Erhebungszeitraum und Stichprobe

Stichprobe N

Leiter_innen von SpDis 29

Geschäftsführer_innen 

bzw. 

Referatsleiter_innen von 

SpDis 

3

Psychiatriekoordinator_i
nnen der Bezirke 

6

Zwischen Dez. 2017 und Jan. 2019 wurden 38 Expert_inneninterviews in 
Bayern geführt

Verteilung der SpDis: 

•Unterfranken: 7 Interviews

•Mittelfranken: 4 Interviews

•Schwaben: 3 Interviews

•Oberbayern: 5 Interviews

•Niederbayern: 3 Interviews 

•Oberfranken: 3 Interviews 

•Oberpfalz: 2 Interviews
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Gliederung der relevanten Ergebnisse 

Forschungsfrage: Welche Rolle spielen bei einer potenziellen Professionalisierung von 

psychosozialer Beratung (als Teilbereich Sozialer Arbeit) ökonomische Aspekte aus Sicht 

der Leistungserbringer?

1. Vorstellung der von den Leiter_innen der SpDis beschriebenen generellen

Professionalisierungsaspekte psychosozialer Beratung

2. Vorstellung der von den Leiter_innen beschriebenen Aspekte die zur Professionalisierung 

psychosozialer Beratung in ihrem konkreten SpDi beitragen

3. Vorstellung der von den Leiter_innen beschriebenen Aspekte ökonomischer Bedingungen 

im SpDi

4. Vorstellung der von den Leiter_innen eingeschätzten Relevanz der beschriebenen Aspekte 

ökonomischer Bedingungen im SpDi

5. Vorstellung der von den Leiter_innen beschriebenen ökonomischen Rahmenbedingungen, 

die für die Professionalisierung von psychosozialer Beratung eine Rolle spielen
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Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung

Welche Aspekte tragen, laut der  Leiter_innen Sozial-

psychiatrischer Dienste, generell zur Professionalisierung 

psychosozialer Beratung bei?

Eine Professionalisierung von psychosozialer Beratung basiert 

für die Leiter_innen der SpDis insbesondere 

 auf der Reflexion ihres Beratungsvorgehens, 

 auf einem angemessenen Nähe- Distanz- Verhältnis in der Beratung, 

 auf einer fundierten Ausbildung/ Qualifizierung und der Möglichkeit sich Fort- bzw. Weiterbilden zu können, 

 auf einem stetigen Teamaustausch, 

 und auf der Verwendung von Fachwissen in der Beratungsarbeit kombiniert mit einem zielorientierten 

Arbeitsvorgehen. 
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Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung

Was verstehen die Leiter_innen Sozialpsychiatrischer 

Dienste generell unter der Professionalisierung 

psychosozialer Beratung?

Eine Professionalisierung von psychosozialer Beratung basiert 

für die Leiter_innen der SpDis insbesondere 

 auf der Reflexion ihres Beratungsvorgehens, 

 auf einem angemessenen Nähe- Distanz- Verhältnis in der Beratung, 

 auf einer fundierten Ausbildung/ Qualifizierung und der Möglichkeit sich Fort- bzw. Weiterbilden zu können, 

 auf einem stetigen Teamaustausch, 

 und auf der Verwendung von Fachwissen in der Beratungsarbeit kombiniert mit einem zielorientierten 

Arbeitsvorgehen. 

„Also ich denke, 
professionalisiert hat 
sich schon dadurch, 

dass wir alle eine 
therapeutische 

Ausbildung haben“

„Das, glaube ich, ist schon so in den… ich glaube, so in den 70er 
Jahren gab es schon noch so die klassischen Sozialarbeiter, die halt 
ich sage mal halb professionell, nie eine Zusatzausbildung, immer 

halt so ein bisschen, man ist immer so ein bisschen im Gespräch und 
es hilft schon mal und so, aber ich glaube, dass da schon auch die 

Ausbildung und der Anspruch viel größer geworden ist, dass 
heutzutage auch viel zielorientierter beraten wird. Also ein bisschen 
flapsig gesagt, früher hat man auch so ein bisschen sage ich mal vor 
sich hin beraten oder mal „Ja, was haben wir denn heute“ und „Ja, 

wie geht es uns heute“ und jetzt schon auch so, okay, was sind Sie da, 
was ist Ihr Anliegen, mit was kann man Ihnen helfen und auch dass 
man die Betroffenen selber viel mehr mit Feedback mit einbezieht, 
also dass man sagt, okay, wir sind jetzt an dem Punkt, gibt es noch 

ein Ziel, dass man auch selber die Beratung dann in Frage stellt, also 
dass nicht so eine Beratung in so eine Dauerberatung ohne Ziel 

übergeht“
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Unter welchen konkreten Aspekte professionalisiert 

sich psychosozialer Beratung im 

Sozialpsychiatrischen Dienst? 

Die Professionalisierungsentwicklungen von psychosozialer Beratung werden 

von den Leiter_innen im SpDi vor allem in Zusammenhang mit den Richtlinien 

des Finanzträgers gebracht.

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung
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Welche Professionalsierungs- oder 

Deprofessionalisierungsentwicklungen von 

psychosozialer Beratung spielen im 

Sozialpsychiatrischen eine Rolle? 

Die Professionalisierungsentwicklungen von psychosozialer Beratung werden 

von den Leiter_innen im SpDi vor allem in Zusammenhang mit den Richtlinien 

des Finanzträgers gebracht.

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung
„Wie gesagt, tut mir leid, es 

wär mir lieber, wenn wir 
gesagt hätten, das kommt aus 

unserer Art und Weise, aus 
unserer Vielfalt und 

Multiprofessionalität, dass 
wir von uns aus zu dem 

Ergebnis gekommen sind, die 
Vorgaben zu machen, aber es 

geht auch von außen.“

„Ich würde schon sagen, da hat sich 
schon was verändert. Also in der Zeit, 

wo ich angefangen habe oder mein 
Praktikum gemacht habe so in den 
80er Jahren, da hat man viel so aus 
dem Bauch raus gearbeitet und das 

hat sich verändert in den letzten 
Jahren und Jahrzehnten, einfach dass 
wir uns weitergebildet haben, dass es 

auch intern… also wir haben ein 
Qualitätshandbuch, das gewisse 

Richtlinien auch gibt, gewisse Ideen zu 
bestimmten Sachen. Also da hat sich 

was verändert.“



Thea-Maria Sann-Caputo17

Die Leiter_innen gehen ferner davon aus, dass sie sich als 

psychosoziale Berater_innen im SpDi

 durch ihre Erfahrung allgemein und in der Beratungspraxis, 

 durch den Besuch von Fort- und Weiterbildungen, 

 durch ihre Haltung zur Beratungsarbeit in der Sozialen Arbeit, 

 durch die Schaffung von Angebote für die Betroffenen, 

 sowie durch den Austausch und die Vernetzung mit Kolleg_innen und Akteur_innen 

anderer Einrichtungen im sozialen, bzw. sozialpsychiatrischen Bereich

….professionalisieren

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung
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Die Leiter_innen gehen ferner davon aus, dass sie sich als 

Berater_innen und ihr SpDi…

 durch ihre Erfahrung allgemein und in der Beratungspraxis, 

 durch den Besuch von Fort- und Weiterbildungen, 

 durch ihre Haltung zur Beratungsarbeit in der Sozialen Arbeit, 

 durch die Schaffung von Angeboten für die Betroffenen, 

 sowie durch den Austausch und die Vernetzung mit Kolleg_innen und Akteur_innen 

anderer Einrichtungen im sozialen, bzw. sozialpsychiatrischen Bereich

….professionalisieren 

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung
„Tja, also professionalisierte psychosoziale 

Beratung würde ich einfach denken, dass es 
heißt, dass das, was ich tue, einfach auf eine 

gute methodische, vielleicht auch 
wissenschaftliche Weise reflektiert ist, dass 

ich das einfach nicht nur aus dem Bauch 
heraus mache, sondern dass eine Ausbildung 

dahintersteckt und einfach ein 
Reflexionsniveau, zu sagen, ich weiß, wovon 

ich spreche, ich weiß, was ich tue, ich kann es 
nach außen gut begründen und auch mit 

entsprechendem Selbstbewusstsein 
vertreten. Das ist für mich 

professionalisierte.“ 
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Welche ökonomischen Bedingungen müssen die SpDis 

berücksichtigen?

Die Leiter_innen beschreiben hauptsächlich die Finanzierung ihres 

Dienstes, sowie die Notwendigkeit ökonomisch zu handeln, ihre 

sparsame Arbeitsweise, das Achten auf den Haushaltsplan und die 

bescheidene Ausstattung ihrer Einrichtung. 

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung und ihre ökonomischen Bedingungen

Welche Relevanz haben ökonomische Rahmenbedingungen im SpDi?

Die ökonomischen Rahmenbedingungen im SpDi werden als nicht durchgehend relevant beschrieben. Vom 

Kostenträger gibt es die pauschale Finanzierung. Diese gewährleistet verhältnismäßig großen Spielraum der 

Leiter_innen Entscheidungen relativ autonom treffen zu können. Manche Leiter_innen erleben allerdings den 

Druck immer ökonomischer Arbeiten zu müssen. 
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Welche ökonomischen Bedingungen müssen die SpDis 

berücksichtigen?

Die Leiter_innen beschreiben hauptsächlich die Finanzierung ihres 

Dienstes, sowie die Notwendigkeit ökonomisch zu handeln, ihre 

sparsame Arbeitsweise, das Achten auf den Haushaltsplan und die 

bescheidene Ausstattung ihrer Einrichtung. 

Welche Relevanz haben ökonomische Rahmenbedingungen im SpDi?

Die ökonomischen Rahmenbedingungen im SpDi werden als nicht durchgehend relevant beschrieben. Vom 

Kostenträger gibt es die pauschale Finanzierung, diese gewährleistet verhältnismäßig großen Spielraum der 

Leiter_innen Entscheidungen relativ autonom treffen zu können. Manche Leiter_innen erleben allerdings den 

Druck immer ökonomischer Arbeiten zu müssen. 

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung und ihre ökonomischen Bedingungen

„Also ich finde, gerade in so einem Bereich ist eine 
Professionalisierung dringend notwendig und auch 
eine Marktbewegung notwendig. Das heißt, wenn 

ich merke, dass das Trauma immer mehr wird, dass 
Traumafolgestörungen immer mehr bei uns 

aufschlagen, dann ist es für mich 
selbstverständlich, dass die Mitarbeiter sich in 

dem Bereich professionalisieren, sich fortbilden, 
um einfach dem, was kommt vom psychosozialen 

Markt, gerecht zu werden und dort gut ausgebildet 
zu sein.“
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Welche Rolle spielen die ökonomischen Rahmenbedingungen – im Sinne einer Einflussnahme 

durch den Träger - für die Professionalisierung von psychosozialer Beratung? 

Die Rolle der ökonomischer Rahmenbedingungen für die Professionalisierung psychosozialer 

Beratung zeigt sich für die Leiter_innen der SpDis vornehmlich in der Praxisarbeit. 

 Es muss darauf geachtet werden/ es muss reflektiert werden, dass und ob sich die Aktivitäten im SpDi bzw. 

außerhalb des SpDis rentieren und ob dem Auftrag der Träger nachgegangen wird und Beratungen 

entsprechend zielführend sind. 

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung und ihre ökonomischen Bedingungen
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Welche Rolle spielen die ökonomischen Rahmenbedingungen – im Sinne einer Einflussnahme 

durch den Träger - für die Professionalisierung von psychosozialer Beratung? 

Die Rolle der ökonomischer Rahmenbedingungen für die Professionalisierung psychosozialer 

Beratung zeigt sich für die Leiter_innen der SpDis vornehmlich in der Praxisarbeit. 

 Es muss darauf geachtet werden/ es muss reflektiert werden, dass und ob sich die Aktivitäten im SpDi bzw. 

außerhalb des SpDis rentieren und ob dem Auftrag der Träger nachgegangen wird und Beratungen 

entsprechend zielführend sind. 

 wirtschaftlichen Rahmenbedingungen können für die Arbeit in den SpDis ein korrektiv darstellen.. 

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung und ihre ökonomischen Bedingungen
„Also ich denke, von unserem System 
her kann ich es eben nicht sagen, weil 

wir da wirklich gute Bedingungen 
haben. Aber ich glaube prinzipiell 

schon, klar, dass die 
Professionalisierung und dass das 

wahrscheinlich dann auch ein Teil der 
Professionalisierung ist, so den Fokus 

drauf zu richten, zu sagen, es muss 
sich irgendwie rechnen, also und das 

kann natürlich auch fatale Folgen 
haben irgendwie, dass ich dann 

schaue, was rechnet sich und dann 
vielleicht eine Zielgruppe nicht mehr 

bedienen kann, die sich nicht 
rechnet.“ 

„Ich glaube ja natürlich, weil das ist… ich glaube, das ist 
wichtig, dass Berater, psychosoziale Berater ein Beruf ist 

und dann mit Kompetenzen und mit diesen 
Kompetenzen soll man auch verschiedene Leistungen 

auch decken und das heißt auch richtig arbeiten zu 
können durch die Standards, durch wissenschaftliche 

geprüfte Methoden und Ansätze, nicht einfach so, 
Alternativen einfach, Praxis oder so. Ich glaube, das 

spielt doch eine Rolle, weil wir haben auch Aufgaben, 
die wir erfüllen müssen, und diese Aufgaben zu erfüllen 

ist wichtig, einfach die Kompetenzen zu haben, auch 
richtig dieses Zeitmanagement, richtig gucken, was 

Bedürfnisse sind, auch sich planen zu können. Das ist 
für mich auch Professionalisierung. Das ist auch 

wichtig.“ 
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 Der Kostenträger stellt mit seiner Finanzierung gleichzeitig Anforderungen an die SpDis eine 

flächendeckende Versorgung an psychosozialer Beratung zu gewährleisten. 

 Die Steuerung durch den Kostenträger wird in den meisten Fällen als sehr moderat wahrgenommen. 

 Die ökonomischen Rahmenbedingungen spielen auch für die weitere Professionalisierung von 

psychosozialer Beratung eine Rolle, weil sie u.a. die Möglichkeit schaffen, dass sich Berater_innen stetig 

Fort- und Weiterbilden können. 

Welche Rolle spielen die ökonomischen Rahmenbedingungen – im Sinne einer 

Einflussnahme durch den Träger - für die Professionalisierung von 

psychosozialer Beratung? 

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung und ihre ökonomischen Bedingungen



Thea-Maria Sann-Caputo26

 Der Kostenträger stellt mit seiner Finanzierung gleichzeitig Anforderungen an die SpDis eine 

flächendeckende Versorgung an psychosozialer Beratung zu gewährleisten. 

 Die Steuerung durch den Kostenträger wird in den meisten Fällen als sehr moderat wahrgenommen. 

 Die ökonomischen Rahmenbedingungen spielen auch für die weitere Professionalisierung von 

psychosozialer Beratung eine Rolle, weil sie u.a. die Möglichkeit schaffen, dass sich Berater_innen stetig 

Fort- und Weiterbilden können. 

Welche Rolle spielen die ökonomischen Rahmenbedingungen – im Sinne einer 

Einflussnahme durch den Träger - für die Professionalisierung von 

psychosozialer Beratung? 

Ergebnisse: Professionalisierung psychosozialer 

Beratung und ihre ökonomischen Bedingungen

„Ökonomische 
Rahmenbedingungen sollen die 

Arbeit sicherstellen. Das heißt, bei 
uns ist es so, wenn ich in einer 

Einrichtung bin, wo ich jedes Jahr 
gucken muss, wie ich mein Geld 
zusammenkratze, ist das Stress 

und verschlechtert wahrscheinlich 
meine Arbeit. Es gibt ja solche 

Institutionen“
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Zusammenfassung:  

 ökonomische Rahmenbedingungen sind - nach Aussage der Leiter_innen der SpDis - für die Professionalisierung 

von psychosozialer Beratung relevant, da durch Anforderungen und Steuerungsmaßnahmen eine 

zielführende Beratung im SpDi fokussiert werden muss.

 Anforderungen und Steuerungsmaßnahmen vom Träger werden als moderat beschrieben

 eine Professionalisierung psychosozialer Beratung durch Erfahrung, kollegialem Austausch, Vernetzung, usw.  

kann auch selbstbestimmt durch die Professionsangehörigen stattfinden

Beantwortung der Forschungsfrage: Die ökonomischen Aspekte spielen für die Professionalisierung 

psychosozialer Beratung durchaus eine Rolle und werden nicht als rein negativ bewertet.   

Zentrale Hypothese: Professionsangehörige psychosozialer Beratung stufen für die 

Professionalisierung ihres Arbeitsbereiches ihre ökonomischen 

Rahmenbedingungen als relevant ein.

Überprüfung der Anfangs vorgestellten Hypothese 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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